Zusammenfassung Stochastik bis 4 2009
Baumdiagramm und Pfadregel (Jakob,Birger,Laura)
Pfadregel: Bei mehrstufigen Zufallsexperimenten erhält man die Wahrscheinlichkeit eines Ergebnisses, indem man die längs eines Pfades notierten Wahrscheinlichkeiten miteinander multipliziert. 

Aufgabe: In einer Urne liegen eine Kugel mit „Z“ und eine mit „K“. Wir ziehen nacheinander mit zurücklegen. Wie groß ist nun die Wahrscheinlichkeit nach dreimaligem Ziehen das Wort „ZZZ“ zu erzielen?
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Ergebnis: Die Wahrscheinlichkeit für „ZZZ“ liegt bei ½ * ½ * ½ =  1/8

Pfadregel: Bei mehrstufigen Zufallsexperimenten erhält man die Wahrscheinlichkeit eines Ereignisses, indem man die Wahrscheinlichkeiten aller Ergebnisse, bei denen das Ereignis eintritt, addiert. 

Aufgabe: In einer Urne Liegen 8 Kugeln 6 gelbe (g) und 2 blaue (b) Kugeln. Es wird nacheinander ohne Zurücklegen gezogen. Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit bei dreimaligem Ziehen eine gelbe Kugel und zwei blaue Kugeln zu [image: image1.png]


ziehen.

Ergebnis: 1/28+1/28+1/28 = 3/28

Die Vierfeldertafel (Simon und Tim)

Aufgabe:

Es wird eine Umfrage gemacht. Bei 53% der Befragten handelte es sich um Männer. 

70% aller Befragten sind unter 1,80m groß.
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Die gegebenen Werte werden eingesetzt und da es insgesamt 100% sein müssen können alle anderen Werte ausgerechnet werden. Die Felder werden ausgefüllt indem die Werte an den Seiten multipliziert werden.

Formel von Bayes

PA (B)= P(A):P(B) * PB (A)

Anwendung (bedingte Wahrscheinlichkeit):

Die zufällig ausgewählte Person ist ein Mann. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass er über 1,80m groß ist?

 A = Mann

 B = über 1,80m

PMann (über 1,80m)= P(Mann):P(über 1,80m) * Püber 1,80m (Mann)
P(Mann)= 0,53

P(über 1,80m)= 0,3

Püber 1,80m (Mann)= 0,53
=>einsetzen

PMann (über 1,80m)= 0,53 : 0,3 * 0,53 = 0,3

Alternativ aus der Tabelle ablesen:

Kasten oben links geteilt durch den unter der Tabelle  stehenden Wert

(0,159 : 0,53= 0,3)
Normalverteilung (Baris und Andre)

Eine stetige Zufallsvariable X mit der Wahrscheinlichkeitsdichte [image: image3.png]f:R—=R.y x— f(x)
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wobei μ der Erwartungswert und σ die Standardabweichung sind.

· Die Zufallsvariable x kann jeden Wert zwischen -unendlich und +unendlich annehmen. 

· Die Verteilung ist um den Mittelwert symmetrisch. 

· Der Begriff "Standardnormalverteilung" steht für Normalverteilungen, die eine Standardabweichung von 1.0 und einen Mittelwert von 0.0 aufweisen. 

· 68,27 % aller Messwerte haben eine Abweichung von höchstens σ vom Mittelwert,

· 95,45 % aller Messwerte haben eine Abweichung von höchstens 2σ vom Mittelwert,

· 99,73 % aller Messwerte haben eine Abweichung von höchstens 3σ vom Mittelwert.

                            [image: image5.png]



Aufgabe: 

Ein dressiertes Versuchstier betätigt auf ein Lichtsignal hin einen Hebel mit der Wahrscheinlichkeit
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. Dieses Signal wird 72-mal gegeben. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass das Versuchstier dabei 
a) den mindestens Hebel 50 mal, 
b) mindestens 40 und höchstens 60 mal betätigt?

n=72 

p= 2/3

E(x)= n*p = 48


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T.R.: normalcdf(a, b, 
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a) Normalcdf(49.5 , 
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, 48, 4) = 0.3538

b) normalcdf(39.5 , 60.5 , 48 , 4) = 0.9823

Konfidenzintervalle (Birger, Laura, Jakob)

Das Konfidenzintervall gibt einen Bereich an, in dem sich - mit einer vorgegebenen Fehlerwahrscheinlichkeit - ein "wahrer Wert" befindet. Bei vielen Fragestellungen ist eine "Totalerhebung" nicht möglich oder zu aufwendig; man muss sich daher auf die Untersuchung von Stichproben beschränken, und dann aufgrund der damit erhaltenen Ergebnisse Rückschlüsse auf die "Grundgesamtheit" vornehmen. Angenommen, ich möchte wissen, wie groß deutsche Bundesliga-Basketballspieler (im Mittel) sind. Ich wähle 30 davon nach Zufall aus und stelle ihre Größe in cm fest. Nun kann ich einen Mittelwert, ein Maß für die Streuung (Unterschiedlichkeit) der Werte und aufgrund dieser Maße schließlich ein Konfidenzintervall berechnen. Dann könnte ich beispielsweise sagen: "Die mittlere Größe eines deutschen Bundesliga-Basketballspielers liegt mit einer Wahrscheinlichkeit von 95% zwischen 198 und 202 cm".

Beispiel:

Ein Fußballspiel besuchen 1000 Fans. Wir befragen 50 Fans, ob sie Werder-Fans oder HSV-Fans sind. 18 Befragte sind HSV-Fans. Wie groß ist das Vertrauensintervall in dem die tatsächliche Trefferquote mit einer Sicherheit von 95% liegt?

n= 50

hn= 18/50

Sicherheitswahrscheinlichkeit=95%

c=1,96 (erhält man aus der Formelsammlung, oft wird auch k verwendet statt c)

Löse die folgende Formel mit dem TR nach p auf  

c²·p·(1p)/n = (hnp)2.
Ergebnis: p = 0,499 ∨ p = 0.241

Das gesuchte Intervall ist [0,241; 0,499]

Die beiden übrigen Zusammenfassungen (Hypothesentest und Bernoulli-/hypergeometrische Verteilung ) waren zu unvollständig bzw. mit zu vielen Fehlern behaftet. 
Sinnvolle Übungsaufgaben:

Normalverteilung:

S. 313 Nr. 17 a
S. 314 Nr. 27,  Lösung zu c) [260, 280]
S. 3154 Nr. 34

Konfidenzintervalle:
KOELN.ZIP hat auch Übungsaufgaben mit Lösungen (ist auf der Homepage verlinkt)

http://nibis.ni.schule.de/~lbs-gym/Stochastikpdf/Konfidenzintervall.pdf
(einige Aufgaben in anderer Schreibweise)

http://www.empiwifo.uni-freiburg.de/lehre-teaching-1/summer-term-08/materialien-statistik-2/Uebungsblatt%202 

Aufgaben 2-5

Weitere Übungsaufgaben sind bereits auf der MA203 Seite verlinkt.
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